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Karfreitag ist der letzte Freitag im Leben von Jesus Christus auf
Erden. An diesem Tag erlitt Er großes Leiden, wurde gekreuzigt,
starb und wurde begraben. Christen auf der ganzen Welt
gedenken jährlich an diesem Tag des Leidens und Opfers unseres
Herrn Jesus Christus. Es ist ein ernster Tag der Besinnung auf das
Gewicht des Kreuzes, aber auch ein Tag großer Hoffnung für den
Gläubigen.

Warum heißt der Tag „Karfreitag“?
Oft wird gefragt: Warum heißt dieser Tag „Karfreitag“ und nicht
„Leidensfreitag“ oder „Trauertag“? Schließlich war es ein Tag
voller Dunkelheit, Trauer und tiefem Schmerz, denn Jesus, unser
Erlöser, wurde abgelehnt, gefoltert und getötet.

Aus menschlicher Sicht erscheinen die Ereignisse an Karfreitag
traurig und voller Leiden. Aus geistlicher Sicht jedoch ist
Karfreitag ein Tag großer Freude für die Menschheit. An diesem
Tag führte Jesu Opfer zur Vergebung unserer Sünden  etwas, das
seit dem Verlust der Unschuld im Garten Eden unmöglich war.
Wenn Jesus nicht für unsere Sünden gestorben wäre, hätten wir
keine Möglichkeit zur Erlösung. Sein Tod brachte uns die Rettung,
und deshalb dürfen wir uns freuen. Vor fast 2000 Jahren hat Jesu
Opfer uns von der Macht der Sünde und des Todes befreit. Es ist
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daher ganz passend, diesen Tag „Karfreitag“ zu nennen, denn er
markiert den Anfang unserer Erlösung.

Die Bedeutung des Kreuzes im christlichen Glauben
Die Bedeutung des Karfreitags liegt im Opfer Jesu am Kreuz. Sein
Tod war nicht nur ein Akt des Leidens, sondern der Weg, auf dem
die Menschheit mit Gott versöhnt wurde. Wie der Apostel Paulus
in Römer 5,8 (Luther 2017) schreibt:

„Gott aber beweist seine Liebe zu uns dadurch, dass Christus
für uns gestorben ist,  als wir noch Sünder waren.“

Durch Jesu Tod hat Gott den Weg zur Vergebung, Reinigung und
zur wiederhergestellten Beziehung mit Ihm geöffnet.

Man kann es sich so vorstellen: Es ist wie ein Fisch, der gefangen
wird. Der Fisch erlebt Leiden, wenn er stirbt, aber der Fischer
freut sich über den Fang. Ebenso war Jesu Tod schmerzhaft für
Ihn, aber er brachte uns große Freude und Freiheit als seine
Nachfolger. Sein Opfer ist unsere Rettung, und ohne es wären wir
immer noch in unseren Sünden gefangen. Das Vergießen seines
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Blutes war der einzige Weg, damit unsere Sünden vergeben
werden konnten, wie es im Hebräerbrief 9,22 (Luther 2017) heißt:

„Denn ohne Blutvergießen gibt es keine Vergebung.“

Deshalb ist es vollkommen richtig, diesen Tag „Karfreitag“ zu
nennen.

Gibt es ein Gebot, am Karfreitag auf Fleisch zu verzichten?
Die Antwort lautet: Nein. Der Verzicht auf Fleisch am Karfreitag ist
eine Tradition vieler Christen, besonders in der katholischen
Kirche, aber kein biblisches Gebot. Katholiken verzichten an
diesem Tag aus Ehrfurcht vor dem Opfer Christi auf Fleisch, da
Fleisch als eine Art Luxus gilt. Diese Praxis wird auch am
Aschermittwoch und an anderen Freitagen während der
Fastenzeit beobachtet.

Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass es kein biblisches Gebot
gibt, am Karfreitag auf Fleisch zu verzichten. Wer Fleisch isst,
sündigt nicht; wer darauf verzichtet, sündigt auch nicht. Es ist
eine Frage der persönlichen Überzeugung und Tradition, keine
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Forderung der Heiligen Schrift.

Ist es eine Sünde, den Karfreitag zu feiern?
Auch hier lautet die Antwort: Nein. Die Bibel gebietet oder
verbietet nicht, einen bestimmten Tag zu Ehren des Herrn zu
feiern. Es ist eine persönliche Entscheidung, die jeder nach seiner
eigenen Überzeugung trifft.

Paulus schreibt in Römer 14,5-6 (Luther 2017):
„Der eine hält  einen Tag für wichtiger als den anderen, der
andere hält  alle Tage für gleich. Jeder soll  in seinem eigenen
Sinn vollkommen überzeugt sein. Wer auf einen Tag achtet,
tut es für den Herrn. Wer isst,  tut es für den Herrn, denn er
dankt Gott.  Wer nicht isst,  tut es für den Herrn und dankt
Gott.“

Dieser Abschnitt zeigt, dass die Beachtung bestimmter Tage, wie
Karfreitag, eine persönliche Entscheidung ist. Wenn du nicht das
Bedürfnis hast, Karfreitag zu begehen, kannst du das frei
entscheiden und solltest niemanden verurteilen, der ihn begeht.
Wenn du ihn begehst, solltest du auch nicht die anderen
verurteilen.
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Ebenso ist das Fasten in der Osterzeit für Christen nicht
verpflichtend. Wer nicht fastet, sündigt nicht. Wer fastet, tut dies
aus persönlicher Hingabe an Christus und sollte dafür nicht
verurteilt werden. Wichtig ist, dass jeder in seinem Herzen ganz
überzeugt ist, wie Paulus schreibt.

Bitte teile diese Botschaft gern mit anderen.
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